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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziaies 


1 . Abgeordneter 

Dr. Ilja 
Seifert 

(DIE LINKE.) 


Welche Erfahrungen und Ergebnisse gibt es aus 
Sicht der Bundesregierung seit Einführung des „Trä- 
gerübergreifenden Persönlichen Budgets“ als Regel- 
leistung (1. Januar 2008), und welche Schlussfolge- 
rungen zieht die Bundesregierung aus diesen Er- 
fahrungen und Ergebnissen? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit 


2. Abgeordneter 

Frank 

Spieth 

(DIE LINKE.) 


Welches waren die Inhalte der letzten Sitzung der 
Arbeitsgruppe des Bundesministeriums für Gesund- 
heit zum angekündigten Rettungsdienstgesetz, und 
welches sind die noch strittigen Eragestellungen? 


3. Abgeordneter 

Frank 

Spieth 

(DIE LINKE.) 


Wann wird die Bundesregierung einen Gesetzent- 
wurf zum Rettungsdienst auf den Weg bringen, und 
gibt es einen Termin für die nächste Sitzung der Ar- 
beitsgruppe des Bundesministeriums für Gesundheit 
zu diesem Gesetzentwurf? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technoiogie 


4. Abgeordneter 

Hans-Josef 

Fell 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Welche Atomkraftwerkskapazitäten (in Gigawatt) 
legt das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie (BMWi) in der „Vision 2030“ (siehe 
S. 15 der Broschüre „Sichere, bezahlbare und 
umweltverträgliche Stromversorgung in Deutsch- 
land - Geht es ohne Kernenergie?“) zugrunde, und 
wie viel Strom soll in dieser Vision aus erneuerbaren 
Energien im Vergleich zu dem Regierungsziel für 
2020 erzeugt werden? 
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 


5. Abgeordnete 

Dr. Christel 
Happach-Kasan 

(FDP) 


Wie hat sich der Holzpreis für die verschiedenen 
Sortimente im Laufe dieses Jahres entwickelt, und 
wie beeinflusst die Finanzkrise den Export von Holz 
in die USA? 


6. Abgeordnete 

Dr. Christel 
Happach-Kasan 

(FDP) 


Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergrif- 
fen, um die Meldung des Bundesamtes für Verbrau- 
cherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) zu 
Rückständen von Pflanzenschutzmitteln in Lebens- 
mitteln, die nicht übereinstimmend mit der BVL- 
Studie sind, richtigzustellen und somit dem falschen 
Eindruck in der Öffentlichkeit entgegenzutreten, die 
Verbraucher würden durch Lebensmittel aus 
Deutschland einem erhöhten Risko ausgesetzt? 


7. Abgeordnete 

Ulrike 

Höfken 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Wie wül die Bundesregierung die auf dem Milch- 
gipfel am 30. Juli dieses Jahres versprochene Men- 
genreduzierung konkret umsetzen? 


8. Abgeordneter 
Peter 
Hettlich 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Wie lautet der aktuelle Zeitplan für die Genehmi- 
gung des Biomasseforschungszentrums Leipzig, die 
seit über drei Jahren aussteht, und wie begründet 
die Bundesregierung die erneute Verzögerung bei 
der Genehmigung? 


9. Abgeordneter 
Peter 
Hettlich 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Welche Bundes- und Länderbehörden haben mit 
welcher Begründung zum jetzigen Zeitpunkt noch 
Vorbehalte gegen die Genehmigung des Biomasse- 
forschungszentrums Leipzig? 
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung 


10. Abgeordneter 

Wolfgang 
Gehrcke 
(DIE LINKE.) 


Was versteht die Bundesregierung unter einer „Sta- 
bilisierungsoperation“, wie der Bundesminister der 
Verteidigung, Dr. Eranz Josef Jung, in der „Süd- 
deutschen Zeitung“ vom 24. Oktober 2008 ausführ- 
te und mit dieser Begrifflichkeit begründet, dass in 
Afghanistan kein Krieg stattfmdet? 


11. Abgeordneter 

Wolfgang 
Gehrcke 
(DIE LINKE.) 


Was unterscheidet nach Auffassung der Bundesre- 
gierung einen „asymmetrischen Konflikt“ (Süddeut- 
sche Zeitung, 24. Oktober 2008), von dem des Bun- 
desministers der Verteidigung, Dr. Eranz Josef 
Jung, in Bezug auf Afghanistan spricht, von einem 
Krieg? 


12. Abgeordneter 

Manfred 

Kolbe 

(CDU/CSU) 


Ist der Bundesregierung bekannt, ob derzeit Ver- 
kaufsverhandlungen über die Veräußerung der Lie- 
genschaften der ehemaligen Bundeswehrkranken- 
häuser in Leipzig-Wiederitzsch und Amberg stattfln- 
den und wer die jeweiligen Interessenten sind? 


13. Abgeordneter 

Manfred 

Kolbe 

(CDU/CSU) 


Wann ist mit einem Abschluss der Verkaufsverhand- 
lungen und damit mit einem Verkauf zu rechnen, 
und wie werden die Liegenschaften dann zukünftig 
genutzt werden? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau und Stadtentwickiung 


14. Abgeordneter 
Dr. Anton 
Hofreiter 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Inwieweit liegen der Bundesregierung Informatio- 
nen darüber vor, ob die Deutsche Bahn Einance 
B. V. - eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der 
Deutschen Bahn AG (DB AG) mit Sitz in den Nie- 
derlanden - oder andere DB-AG-Beteiligungsgesell- 
schaften als Zweckgesellschaften für die DB AG 
fungieren und als solche Geschäfte mit ausländi- 
schen Einanzderivaten betrieben haben oder noch 
betreiben, und ist die Bundesregierung - für den 
Lall, dass es bei der Deutschen Bahn Einance B. V. 
oder anderen DB-AG-Beteiligungsgesellschaften zu 
Verlusten mit derartigen Derivaten gekommen ist - 
bereit, diese Gesellschaften ebenso finanziell abzu- 
schirmen, wie sie dies im Lall deutscher Banken be- 
absichtigt? 
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15. Abgeordnete 

Dr. Gesine 
Lötzsch 
(DIE LINKE.) 


Gibt es für den Vorstand der Deutschen Bahn AG 
neben einer Bonus-Regelung auch eine Malus-Rege- 
lung, und wenn ja, wird diese Malus-Regelung im 
Eall des massenhaften Ausfalls von ICE-Zügen an- 
gewandt? 


16. Abgeordnete 

Veronika 

Bellmann 

(CDU/CSU) 


Inwiefern rechtfertigt das Betriebsergebnis der 
Deutschen Bahn AG nach Ansicht der Bundesregie- 
rung die im Zeitraum 1999 bis 2007 vollzogene Ver- 
vielfachung der Vorstandsvergütungen, und wie be- 
urteilt die Bundesregierung den Anstieg dieser Ge- 
halts- und Vergütungsstrukturen um fast 400 Pro- 
zent im Verhältnis zum Anstieg der Gehaltsstruktu- 
ren der übrigen Mitarbeiter der Deutschen Bahn 
AG? 


17. Abgeordnete 

Veronika 

Bellmann 

(CDU/CSU) 


Welche Kenntnisse (Einanzierung, Planungs- und 
Realisierungsstand, zeitliche Realisierung, Betei- 
ligung der betroffenen Bundesländer) liegen der 
Bundesregierung hinsichtlich des Gesamtvorhabens 
„Sachsen-Eranken-Magistrale“ vor, und ist die 
Bundesregierung gewült, den aktuellen Einan- 
zierungsengpass (z. B. für eine vollständige Elek- 
trifizierung der Strecke) mit Mitteln des am 
5. November 2008 beschlossenen Wirtschaftsförde- 
rungsprogramms oder bereits in den Bundeshaus- 
halt eingestellten Geldern (beispielsweise für die 
nicht realisierte Transrapidstrecke zum Elughafen 
München Eranz Josef Strauß) zu finanzieren? 


18. Abgeordneter 

Lutz 

Heilmann 

(DIE LINKE.) 


Auf welcher rechtlichen Grundlage sollen Ende die- 
ses Jahres dänische Vermesser im Auftrag der däni- 
schen Eemern Baelt A/S als Vorarbeiten für den ge- 
planten Bau einer festen Eehmarnbelt-Querung 
Messungen auf Eehmarn durchführen (Lübecker 
Nachrichten vom 5. November 2008, S. 21)? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umweit, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 


19. Abgeordneter 

Hans-Josef 

Fell 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Hält die Bundesregierung die Vernebelung von 
Atomkraftwerken sowohl für eine wirksame als auch 
hinreichende Maßnahme gegen Terroranschläge mit 
Elugzeugen, und falls nein, welche weiteren Maß- 
nahmen beabsichtigt die Bundesregierung den 



Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


-7- 


Drucksache 16/10802 


Atomkraftwerksbetreibern aufzuerlegen, damit 
Atomkraftwerke hinreichend gegen Terroranschläge 
mit Flugzeugen geschützt sind? 


20. Abgeordneter 

Alois 

Karl 

(CDU/CSU) 


Wie beabsichtigt die Bundesregierung, vertreten 
durch das Bundesministerium für Umwelt, Natur- 
schutz und Reaktorsicherheit, zu gewährleisten, dass 
den Betreibern von Blockheizkraftwerken nach dem 
1. Januar 2009 eine erhöhte Einspeisevergütung für 
Strom aus mit nachhaltig erzeugtem Palm- und So- 
jaöl betriebenen Bestandskraftwerken gewährt wird? 


21. Abgeordneter 

Alois 

Karl 

(CDU/CSU) 


Welche Haltung nimmt die Bundesregierung hin- 
sichtlich des Zeitpunkts des Erlassens einer nationa- 
len Nachhaltigkeitsverordnung durch das Bundesmi- 
nisterium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit ein, und wie beurteilt sie diese im Hinblick 
auf den gesetzgeberischen Willen des Deutschen 
Bundestages, der die Gewährung einer erhöhten 
Einspeisevergütung für Strom aus mit nachhaltig er- 
zeugtem Palm- und Sojaöl betriebenen und vor dem 
1. Januar 2009 in Betrieb genommenen Biomasse- 
kraftwerken im Rahmen der EEG-Novelle (Er- 
neuerbare-Energien-Gesetz) vorsieht? 


22. Abgeordnete 

Dr. Gesine 
Lötzsch 
(DIE LINKE.) 


Ist es im Sinne der umweltpolitischen Ziele der Bun- 
desregierung, wenn nach dem Maßnahmepaket der 
Bundesregierung ein Käufer eines Audi-Geländewa- 
gens Q7 V12 TDI 1 852 Euro Steuerersparnis erzielt 
und damit 1 5-mal soviel Steuern spart wie der Käu- 
fer eines Kleinwagens Toyota Aygo 1,0, und ist die 
Bundesregierung der Auffassung, dass damit eine 
„punktgenaue“ Förderung, wie es die Bundeskanz- 
lerin für ein Konjunkturprogramm immer gefordert 
hat, erreicht wird? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Biidung 
und Forschung 


23. Abgeordnete 

Bärbel 

Höhn 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Wann hatte das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung - und insbesondere die Hausspitze - erst- 
malig Kenntnis darüber, dass kontaminierte Laugen 
mit künstlichen Radionukliden - sei es Caesium 
137, Tritium oder Cobalt - im Forschungslager Asse 
existieren, unabhängig davon, ob Freigrenzen über- 
schritten wurden oder nicht? 
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24. Abgeordnete 

Bärbel 

Höhn 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


25. Abgeordnete 
Sylvia 
Kotting-Uhl 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


26. Abgeordnete 
Sylvia 
Kotting-Uhl 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


27. Abgeordnete 

Dr. Kirsten 
Tackmann 
(DIE EINKE.) 


28. Abgeordnete 

Dr. Kirsten 
Tackmann 
(DIE EINKE.) 


Wann ist bei der Asse mit dem Betreiberwechsel 
zum Bundesamt für Strahlenschutz zu rechnen, und 
welche Vorbehalte gibt es innerhalb der Bundesre- 
gierung gegen die Deutsche Gesellschaft zum Bau 
und Betrieb von Endlagern für Abfallstoffe mbH in 
diesem Zusammenhang? 


Wem gegenüber waren die bisherigen Betreiber des 
Eorschungsbergwerks Asse II, insbesondere die 
GSE (Gesellschaft für Strahlenforschung), rechen- 
schaftspflichtig, und wann wurde es im Bundesmi- 
nisterium für Bildung und Eorschung, insbesondere 
in der Hausspitze, zum ersten Mal für wahrschein- 
lich gehalten, dass eindringende Eauge durch den in 
der Asse eingelagerten Atommüll kontaminiert wer- 
den könnte, bis hin zum Überschreiten von Erei- 
grenzen? 


Welche Eorschung, insbesondere auch solche, die 
man als Gorleben-relevant bezeichnen kann, wurde 
im sogenannten Tiefenaufschluss der Schachtanlage 
Asse II betrieben (bitte mit Angabe der jeweiligen 
Zeiträume), und aus welchen Gründen wurde von 
der einstmals geplanten versuchsweisen Einlagerung 
von hochradioaktivem Atommüll in der Asse wieder 
abgesehen (bitte alle Gründe angeben, d. h. politi- 
sche, technische, geologische etc.)? 


Welche Kriterien muss ein Antragsteller/eine An- 
tragstellerin erfüllen, um im Rahmen der Biosicher- 
heitsforschung zuwendungsberichtigt zu sein, bzw. 
gibt es Voraussetzungen hinsichtlich ihrer Rechts- 
form? 


Welche in der aktuellen Eörderperiode der Bio- 
sicherheitsforschung (2008 bis 2011) beantragten 
Projekte wurden abgelehnt, und mit welcher Be- 
gründung? 
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Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


29. Abgeordneter 
Omid 
Nouripour 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Welche konkreten Schritte unternimmt die Bundes- 
regierung zur Unterstützung der Bemühungen zur 
Ereilassung der US-amerikanischen Staatsbürgerin 
iranischer Herkunft, Esha Moment, die im Iran fest- 
gehalten wird? 


30. Abgeordnete 

Kerstin 

Müller 

(Köln) 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Was sind die Gründe dafür, dass die meisten Elücht- 
linge im Ostkongo noch immer von der humanitären 
Hilfe abgeschnitten sind, weshalb sich eine humani- 
täre Katastrophe abzeichnet, und was konkret 
macht die Bundesregierung dagegen, um dies zu ver- 
hindern? 


31. Abgeordnete 

Kerstin 

Müller 

(Köln) 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Welche konkreten Pläne gibt es seitens der interna- 
tionalen Gemeinschaft und der Bundesregierung, 
um im Ealle einer weiteren Gewalteskalation im Ost- 
kongo die Bevölkerung schnellstmöglich zu schüt- 
zen? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern 


32. Abgeordneter 

Volker 

Beck 

(Köln) 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Welche Kenntisse hat die Bundesregierung über den 
sich in Deutschland aufhaltenden und von Interpol 
gesuchten Ignace Murwanashyaka, Präsident der ge- 
fürchteten Hutu-Miliz EDER (Demokratische Kräf- 
te zur Befreiung Ruandas), der nach eigenen Anga- 
ben (Interview mit TV-Magazin Eakt vom 3. No- 
vember 2008) die volle Kontrolle und den Überblick 
über die Miliz hat, und wieso wird dieser nach 
Kenntnis der Bundesregierung nicht wegen Ver- 
dachts von Verbrechen gegen die Menschlichkeit an- 
geklagt und festgesetzt? 


33. Abgeordneter 

Dr. Ilja 
Seifert 

(DIE EINKE.) 


Auf welchen internationalen Elughäfen (weltweit) 
werden nach Kenntnis der Bundesregierung bereits 
Ganzkörperscanner/Nacktbildscanner bei den Per- 
sonenkontrollen verwendet? 
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34. Abgeordneter 

Hans-Christian 

Ströbele 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


In welchem Umfang haben Sicherheitsbehörden 
von Bund und - nach Kenntnis der Bundesregie- 
rung - Eändern jeweils seit 2005 jährlich Standorte 
von Mobilfunkendgeräten zu repressiven bzw. prä- 
ventiven Zwecken ermittelt, etwa gemäß § lOOi der 
Strafprozessordnung, § 98 des Telekommunikations- 
gesetzes o. a. Rechtsgrundlagen, und in welchem 
Umfang forderten diese Sicherheitsbehörden der- 
weil - ggf. unter Hinweis auf einen Notfall - jeweils 
Standorterkenntnisse der Notrufzentralen der Björn 
Steiger Stiftung an? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen 


35. Abgeordneter 
Dr. Anton 
Hofreiter 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Beabsichtigt die Bundesregierung, wie im Einanz- 
marktstabilisierungsgesetz vorgesehen, eine Vergü- 
tungsobergrenze von 500 000 Euro für Vorstände 
von Gesellschaften festzulegen, die staatliche Bürg- 
schaften oder Zuwendungen in Anspruch nehmen, 
auch auf den Vorstand der Deutschen Bahn AG 
(DB AG) anzuwenden, die ebenfalls Zuwendungen 
in Höhe von mehreren Milliarden Euro jährlich 
vom Bund in Anspruch nimmt, und wenn nein, wa- 
rum nicht? 


36. Abgeordneter 

Hans-Christian 

Ströbele 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Wie viel Entgelt für Garantiezusagen hat bzw. wird 
die Bundesregierung jeweils von Einanzunterneh- 
men gemäß § 6 Abs. 1 Satz 3 des Einanzmarktstabi- 
lisierungsfondsgesetzes (EMStEG) verlangen, die 
Garantien sowie ggf weitere Unterstüzungen gemäß 
§ 7 f EMStEG beantragen bzw. schon zugesagt er- 
hielten (wie etwa Hypo Real Estate Bank, Com- 
merzbank etc.), und welche Auflagen gemäß § 5 
Abs. 2 bis 4 der Einanzmarktstabilisierungsfondsver- 
ordnung wurden bzw. werden diesen Unternehmen 
jeweils konkret auferlegt, insbesondere zu Vergü- 
tungshöhe, Abfindungen, Boni und anderen Vergü- 
tungsteilen von Organmitgliedern sowie zu Be- 
schränkungen und Gestaltungen der Geschäftstätig- 
keit? 


37. Abgeordnete 

Dr. Barbara 
Höll 

(DIE EINKE.) 


Nach welchen Kompetenzkriterien hat die Bundes- 
regierung die Mitglieder der von Otmar Issing gelei- 
teten Expertengruppe „Neue Einanzarchitektur“ 
ausgewählt, und welche Einanzmarktanalysen (z. B. 
in Eorm schriftlicher Verlautbarungen, Pressestate- 
ments oder Aufsätzen) haben die Mitglieder aus der 
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38. Abgeordnete 

Dr. Barbara 
Höll 

(DIE LINKE.) 


39. Abgeordneter 

Dr. Axel 
Troost 

(DIE LINKE.) 


40. Abgeordneter 

Dr. Axel 
Troost 

(DIE LINKE.) 


41. Abgeordneter 
Werner 
Dreibus 
(DIE LINKE.) 


42. Abgeordneter 

Werner 
Dreibus 
(DIE LINKE.) 


Zeit vor Juli 2007 vorzuweisen, in denen sie auf die 
seit Juli 2007 eingetretenen Probleme und Risiken 
hingewiesen haben? 


Sind Konsultationen der von Otmar Issing geleite- 
ten Expertengruppe „Neue Einanzarchitektur“ mit 
Experten aus Wissenschaft, Verbänden, Gewerk- 
schaften und Nichtregierungsorganisationen ge- 
plant, die sich schon vor Juli 2007 kritisch zur Ent- 
wicklung der Einanzmärkte geäußert haben? 


Wie begründet die Bundesregierung, dass die Eigen- 
kapitalspritze für die Commerzbank durch den Son- 
derfonds Einanzmarktstabilisierung (Soffin) in der 
Eorm einer stillen Einlage und damit unter Verzicht 
auf Stimmrechte durchgeführt werden soll? 


Sind Presseberichte zutreffend, dass der Bund trotz 
öffentlicher Eigenkapitalspritze keinen Vertreter in 
den Aufsichtsrat der Commerzbank entsendet und 
sich nicht ins Tagesgeschäft einmischen möchte, und 
falls ja, wie begründet die Bundesregierung dies? 


Wie begründet die Bundesregierung die Tatsache, 
dass die Commerzbank für öffentliche Garantien 
über maximal 15 Mrd. Euro nur in etwa 1 Prozent 
Gebühren bezahlen soll angesichts der Eormulie- 
rung in der Begründung des Einanzmarktstabüisie- 
rungsgesetzes, dass die Garantieentgelte „grundsätz- 
lich eine Höhe von 2 Prozent im Jahr nicht unter- 
schreiten“ sollten, und wie begründet die Bundesre- 
gierung, dass der Bund der Commerzbank trotz öf- 
fentlicher Eigenkapitalspritze keine Auflagen in Be- 
zug auf Arbeitsplatzsicherung machen möchte, auch 
nicht in Zusammenhang mit der Eusion mit der 
Dresdner Bank? 


Ist sich die Bundesregierung der Gefahr bewusst, 
dass sich die Nationalstaaten in einem Dumping- 
Wettlauf darum begeben, wer seinen Banken die 
günstigsten Stützungsbedingungen bietet, und falls 
ja, wie begründet sie dann, dass die britischen Ban- 
ken für öffentliche Eigenkapitalspritzen mehr als 
10 Prozent Zinsen bezahlen, die Commerzbank da- 
gegen deutlich weniger? 
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43. Abgeordnete 

Ulla 

Lötzer 

(DIE LINKE.) 


44. Abgeordnete 

Ulla 

Lötzer 

(DIE LINKE.) 


Wie begründet die Bundesregierung, dass für die 
Verzinsung der öffentlichen Kapitalspritze für die 
Commerzbank Darlehenszinsen als Vergleichsmaß- 
stab herangezogen werden, obwohl Eigenkapital 
deutlich höheren Verlustrisiken ausgesetzt ist und 
daher deutlich höher verzinst werden müsste? 


Sind der Commerzbank im Zuge der Stützungs- 
aktion durch den Sonderfonds Einanzmarktstabili- 
sierung (Soffm) bezüglich ihres Kreditangebots an 
Eirmen und Privatkunden nur vage oder präzise, 
nachprüfbare Auflagen gemacht worden, und wel- 
che sind dies? 
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